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In Beantwortung der von den Abgeordneten Dro FRlSCHEfSCHLAGER, 

Dr. OFNER und Genossen am 7.10.1981 eingebrachten Anfrage 
Nr. 1412/J, betreffend Errichtung einer Wachstube in Sa1z­
burg Itz1ing, beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu Frage 1: Meinerseits ist keine Meinungsäußerung de~ 

in der Anfrage angeführten Art erfolgt. 

Ich habe lediglich festg~stellt, daß die von 
der Bundespolizeidirektion Salzburg gesetzten 
vorbeugenden Maßnahmen, \·Jie verstärkte Razzien, 
Kontrollen und Son~ereinsätze 1urch Kriminal­

beamte und Sicherheits~achebeamte, von der 
Bevölkerung mit r:;roße~ Verstiindnis entgegen­
genommen werden. 

Zu Frage 2: Die Überwachung des Stadtteiles Itzling erfolgt 
nicht nur durch Kräfte des Wachzimmers Bahn­
hof, sondern auch durch die Besatzunr:;en der 
wachzimrner itathaus und Gnigl. Eingesetzt werden 

ferner bei l'a~ und Nacht Organe der Funkstrei­
f~n;ruppe, 1er motorisierten VerkerlI'sgruppe, 
Polizeidi8n,-:::;~,1.ill'ief·:i:-lr~r '.illd i\.riITlinalbearnte, 

tei ls in ~,'o rm -ies ;iberlagern'len ?1.lll..%s trei fen­
dienstes, teils im ~ege gezielter Strei­
funf"en. 

1409/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



-, 2 -

Zu Frage 3: Bei Maßnahmen, wie der Auflassung oder der Errich­
tung von Wachzimmern, werden stets Stellungna~~en 
der betroffenen Bundespolizeidirektion und ihrer 
Organisationseinheiten eingeholt. Die im gegen­
ständlichen Fall vorliegenden StelltUlgnahmen gaben 
mir die überzeugung, daß im Rah..1ten der Gegeben­
heiten flir die Sicherheit des Stadtteiles Itzling 
bestmöglichst gesorgt wirdo 
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